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Der Mensch als Ebenbild Gottes – Was bedeutet das? 
In der Bibel wird im ersten Schöpfungsbericht (Gen 1,1 bis 2,4a) der Mensch als „Bild Gottes“ beschrieben. Diese Aussage hat mit dem Wert des Menschen zu tun. 

Gen 1,26–27: 
26 Und Gott sprach: Lasset uns Menschen machen, ein Bild, das uns gleich sei, die da herrschen über die Fische im Meer und über die Vögel unter dem Himmel und über das Vieh und über die ganze Erde und über alles Gewürm, das auf Erden kriecht. 27 Und Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; und schuf sie als Mann und Frau. 
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Aufgaben 
1. Lesen Sie in der Bibel Gen 1,1 bis 2,4. Fassen Sie kurz den Inhalt zusammen.
2. Lesen Sie nun genauer Gen 1,26f. Was kennzeichnet Ihrer Meinung nach ein Bild? Verdeutlichen Sie Ihre Auffassung, indem Sie auch die Ausdrücke „Spiegelbild“, „Abbild“ und „Ebenbild“ erläutern. Könnte man in Gen 1,26f. auch ein anderes Wort für „Bild“ verwenden? 
3. Erklären Sie, ob es problematisch sein kann, vom Menschen als Bild Gottes zu sprechen. 
4. Erläutern Sie, welcher Wert dem Menschen zukommt, wenn er Gottes Bild ist. 
5. Erklären Sie, welche Aufgabe dem Text zufolge dem Menschen als Bild Gottes zukommt. Nehmen Sie Stellung dazu. 



